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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Lager  für  Zylinder  von 
Druckmaschinen  gemäß  dem  Oberbegriff  von  An- 
spruch  1. 

Ein  derartiges  Lager  ist  aus  der  US-A-4  252 
059  bzw.  dem  DE-GM  7  825  594  bekannt.  Gerade 
letzteres  Lager  gewährleistet  dabei  eine  absolut 
spielfreie  Lagerung  der  Zylinderlaufbuchse  im  Ge- 
stell.  Diese  ist  zur  Druckan-  bzw.  Druckabschaltung 
des  Zylinders  auch  nach  Wärmedehnungen  bei  in 
etwa  gleichbleibendem  Drehmoment  zu  verschwen- 
ken.  Das  Kunststoffmaterial  des  Lagerrings  ergibt 
ferner  eine  stoßdämpfende  Wirkung  und  der  Stick- 
Slip-Effekt  wird  vermieden.  Auch  wird  die  Reibung 
für  das  Verschwenken  der  Zylinderlaufbuchse  her- 
abgesetzt  und  es  ergibt  sich  aufgrund  von  Selbst- 
schmierung  eine  gewisse  Wartungsfreiheit. 

Von  Nachteil  ist  bei  einer  derartigen  Lageran- 
ordnung  jedoch,  daß  eine  spielfreie  Paarung  zwi- 
schen  den  Bohrungen  im  Gestell  und  dem  Flan- 
schlager  (Zylinderlaufbuchse)  in  aufwendiger  Wei- 
se  meßtechnisch  ausgesucht  werden  muß.  Der  La- 
gerring  muß  mit  hoher  Präzission  im  vorbestimm- 
ten  Dickenmaß  gefertigt  sein,  was  bei  Kunststoff 
sehr  schwierig  ist.  Von  entscheidendem  Nachteil  ist 
jedoch,  daß  wegen  der  schlechten  Wärmeleitfähig- 
keit  eines  vollflächigen  Lagerrings  aus  Kunststoff 
die  Gefahr  besteht,  daß  die  Wärmeleitfähigkeit  im 
gesamten  Lagerbereich  verschlechtert  wird.  Dieser 
Nachteil  tritt  allgemein  auch  bei  den  in  der  Praxis 
bekannten  kunststoffbeschichteten  Rundführungen 
auf,  in  die  ein  Gleitbelag  z.B.  aus  aushärtbaren 
Kunstharzen  über  die  gesamte  Gleitfläche  einer 
Gleitpaarung,  in  der  Regel  auf  das  kürzere  Füh- 
rungsteil,  eingepreßt  oder  auf  andere  Weise  aufge- 
tragen  wird. 

Aus  der  DE-B-1  116  481  ist  es  bekannt,  eine 
Anordnung  zur  Verbindung  von  zwei  mit  Präzis- 
sionspassung  ineinandergesteckten  Bauteilen,  die 
aus  Werkstoffen  mit  verschiedenen  Wärmeausdeh- 
nungskoeffizienten  bestehen,  eine  ringförmige  Zwi- 
schenlage  aus  einem  Werkstoff  einzulegen,  die  ei- 
nen  höheren  Wärmeausdehnungskoeffizienten  und 
einen  kleineren  Elastizitätsmodul  als  die  Werkstoffe 
der  zu  verbindenden  Bauteile  aufweist.  Als  Werk- 
stoff  für  diese  Zwischenlage  kann  unter  anderem 
auch  Kunststoff  verwendet  werden.  Diese  vorbe- 
kannte  Verbindung  hat  jedoch  die  Aufgabe,  einen 
gegenseitigen  Ausgleich  der  durch  Temperaturän- 
derungen  hervorgerufenen  ungleichmäßigen  Deh- 
nungen  der  beiden  ineinandergesteckten  Bauteile 
zu  bewirken,  damit  eine  ursprüngliche  Passung  er- 
halten  bleibt. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  so- 
mit,  ein  absolut  passendes  Lager  gemäß  dem 
Oberbegriff  von  Anspruch  1  derartig  weiterzubilden, 
so  daß  bei  vereinfachter  Herstellung  und  erleichter- 

ter  Montage  auch  die  Wärmeleitfähigkeit  im  Lager- 
bereich  erhalten  bleibt. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  gemäß  dem  Kenn- 
zeichen  des  ersten  Patentanspruches.  Weiterbil- 

5  düngen  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den  Unter- 
ansprüchen  in  Verbindung  mit  der  Beschreibung 
und  der  Zeichnung. 

Das  erfindungsgemäße  Lager  weist  viele  Vor- 
teile  auf.  Die  Wärme  kann  vor  und  hinter  dem 

io  Lagerring  aus  Kunststoff  ungehindert  abfließen.  Bis 
zu  einem  Temperaturunterschied  von  5°  Celsius 
zwischen  Lager  und  Gestell  ist  die  Funktion  der 
Druckabstellung  noch  völlig  einwandfrei  gegeben, 
d.h.  es  tritt  keine  Veränderung  im  Drehmoment  auf. 

75  Die  Wärmeausdehnung  im  Lager  wirkt  sich  nicht 
auf  die  Zylinderlaufbuchse  aus.  Das  Lager  ist  auch 
bei  nicht  Erreichen  der  Betriebstemperatur  bereits 
ausreichend  spielfrei.  Ferner  wirkt  das  Kunststoff- 
material  des  Lagerringes  sehr  stark  schwingungs- 

20  dämpfend  und  die  bekannten  Notlaufeigenschaften 
sind  gegeben.  Da  die  Ausdehnung  des  Materials 
des  Lagerringes  größer  als  bei  einem  metallischen 
Lagerwerkstoff,  z.B.  Guß  ist,  wird  das  Zylinderlager 
bei  Betriebstemperatur  leicht  vorgespannt.  Dieses 

25  Lager  ist  unempfindlich  gegen  Druckeinsatzstreifen. 
Nicht  zuletzt  ist  die  Herstellung  und  Montage  er- 
leichtert,  so  daß  auch  für  den  Service  die  kunden- 
seitige  Ausspritzmöglichkeit  gegeben  ist. 

An  einem  Ausführungsbeispiel  soll  anhand  der 
30  Zeichnung  nachfolgend  die  Erfindung  näher  erläu- 

tert  werden. 
Es  zeigt: 

Fig.  1  ein  Lager  für  Zylinder  von  Druckma- 
schinen  im  Gestell  einer  Druckmaschi- 

35  ne,  im  Schnitt, 
Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  das  Flanschlager 

3. 
Wie  aus  Fig.  1  zu  ersehen  ist,  ist  ein  Flanschla- 

ger  3  in  der  Bohrung  7  des  Gestells  5  bzw.  inner- 
40  halb  einer  mit  einer  Bohrung  7  versehenen  ge- 

schliffenen  Stahlbüchse  des  Gestells  5  auf  einer 
Zylinderlaufbuchse  2  angeordnet.  In  der  Zylinder- 
laufbuchse  2  gleitet  der  Zylinderzapfen  1.  Die  Zy- 
linderlaufbuchse  2  und/oder  das  Flanschlager  3 

45  sind  exzentrisch  gebohrt. 
Mittig  in  die  Lagerfläche  des  Flanschlager  3  ist 

eine  ca.  25  mm  breite  Ringnut  9  eingedreht,  deren 
Breite  somit  erheblich  geringer  ist,  als  die  Tiefe  der 
Bohrung  7  im  Gestell  5.  In  die  Ringnut  9  wird  im 

50  eingebauten  Zustand  ein  pastös  zu  verarbeitender 
Kunststoff  eingepreßt,  der  im  Lager  zu  einem  ferti- 
gen  Lagerring  6  aushärtet,  wobei  die  Bohrung  7  mit 
einem  Trennmittel  10  vorbehandelt  ist.  Zum  Ein- 
pressen  des  pastösen  Kunststoffes  sind  Bohrungen 

55  8  im  Flanschlager  3  angeordnet.  Geeignet  ist  als 
pastöser  Kunststoff  z.B.  ein  aushärtbares  Kunst- 
harz  für  Gleitführungen. 

Die  Herstellung  bzw.  Funktionsweise  lassen 

2 
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sich  wie  folgt  kurz  zusammenfassen: 
Das  Flanschlager  3,  das  vorzugsweise  aus  Grauguß 
besteht,  wird  mit  einem  Spiel  von  mindestens  0,01 
mm  zur  Bohrung  7  im  Gestell  5  ausgemessen  und 
in  das  Gestell  5  hineingeschoben.  Zuvor  wird  die 
Innenwand  der  Bohrung  7  im  Gestell  5  bzw.  in  der 
Stahlbüchse  des  Gestells  5  mit  einem  Trennmittel 
10  beaufschlagt.  Mit  Hilfe  der  Einspritzbohrungen  8 
wird  nun  der  pastöse  Kunststoff  eingespritzt.  Nach 
ca.  8  Stunden  Aushärtezeit  kann  das  Flanschlager 
3  gezogen  werden.  Eine  zusätzliche  Nacharbeit  am 
Durchmesser  ist  nicht  erforderlich. 

Auf  diese  Weise  wird  in  einfacher  Weise  ein 
Zylinderlager  erzeugt,  daß  abzüglich  der  Trennmit- 
telstärke  von  3  bis  4  um  ein  absolut  passendes 
Zylinderlager  ist,  wobei  das  Flanschlager  3  leicht- 
gängig  im  Drehgelenk  4  verschwenkbar  bleibt. 

Bezugszeichenliste 

1  Zylinderzapfen 
2  Zylinderlaufbuchse 
3  Flanschlager 
4  Drehgelenk 
5  Gestell 
6  Lagerring 
7  Bohrung 
8  Bohrung 
9  Ringnut 
10  Trennmittel 

Patentansprüche 

1.  Lager  für  Zylinder  von  Druckmaschinen,  bei 
dem  ein  einen  Zylinderzapfen  (1)  über  eine 
Zylinderlaufbuchse  (2)  gleitend  lagerndes  Flan- 
schlager  (3)  in  einer  Bohrung  (7)  des  Gestells 
(5)  angeordnet  ist,  und  ein  das  Lagerspiel  zwi- 
schen  Bohrung  (7)  und  Flanschlager  (3)  aus- 
gleichender  Lagerring  (6)  aus  einem  Kunststoff 
vorgesehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Flanschlager  (3)  gegenüber  der  Boh- 
rung  (7)  im  Gestell  (5)  ein  Lagerspiel  in  der 
Größenordnung  von  Hundertstel  mm  aufweist, 
daß  die  der  Bohrung  (7)  im  Gestell  (5)  zuge- 
wandte  Lagerfläche  des  Flanschlagers  (3)  in 
der  Mitte  durch  eine  Ringnut  (9)  unterbrochen 
ist,  deren  Breite  erheblich  geringer  ist  als  die 
Tiefe  der  Bohrung  (7)  im  Gestell  (5)  ist  und 
daß  zwischen  die  mit  einem  flüchtigen  Trenn- 
mittel  (10)  vorbehandelte  Bohrung  (7)  und  die 
Ringnut  (9)  ein  pastös  zu  verarbeitender 
Kunststoff  eingepreßt  ist,  der  im  eingebauten 
Zustand  zu  einem  schmalen  Lagerring  (6)  in 
der  Ringnut  (9)  aushärtbar  ist,  wobei  der  La- 
gerring  (6)  gegenüber  der  Bohrung  (7)  ein 
durch  das  Trennmittel  (10)  bedingtes  Lager- 

spiel  aufweist. 

2.  Lager  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

5  daß  der  Kunststoff  über  im  Flansch  des  Flan- 
schlagers  (3)  vorgesehene  Bohrungen  (8)  in 
die  Ringnut  (9)  einpreßbar  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  und  2, 
w  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  als  Kunststoff  ein  aushärtbares  Kunstharz 
für  Gleitführungen  vorgesehen  ist. 

Claims 
15 

1.  Bearing  for  cylinders  of  printing  presses  in 
which  a  flange  bearing  (3)  slidably  bearing  a 
cylinder  trunnion  (1)  via  a  cylinder  running 
bush  (2)  is  arranged  in  a  bore  (7)  of  the 

20  framework  (5),  and  a  bearing  ring  (6)  of  a 
plastics  evening  out  the  bearing  play  between 
bore  (7)  and  flange  bearing  (3)  is  provided, 
characterised  in  that  the  flange  bearing  (3) 
relative  to  the  bore  (7)  in  the  framework  (5)  has 

25  a  bearing  of  play  of  the  order  of  size  of  hun- 
dredths  of  a  mm,  that  the  bearing  surface 
turned  towards  the  bore  (7)  in  the  framework 
(5)  of  the  flange  bearing  (3)  is  interrupted  in 
the  centre  by  means  of  an  annular  groove  (9), 

30  the  width  of  which  is  substantially  smaller  than 
the  depth  of  the  bore  (7)  in  the  framework  (5), 
and  that  between  the  bore  (7)  pretreated  with  a 
volatile  parting  agent  (10)  and  the  annular 
groove  (9)  a  pasty  workable  plastics  is  in- 

35  jected,  which,  in  the  injected  condition,  is  har- 
denable  to  a  narrow  bearing  ring  (6)  in  the 
annular  groove  (9),  whereby  the  bearing  ring 
(6)  has  a  bearing  play  relative  to  bore  (7) 
determined  by  the  parting  agent  (10). 

40 
2.  Bearing  according  to  Claim  1,  characterised  in 

that  the  plastics  is  injectable  into  the  annular 
groove  (9)  via  bores  (8)  provided  in  the  flange 
of  the  flange  bearing  (3). 

45 
3.  Device  according  to  Claim  1  and  2,  charac- 

terised  in  that  as  plastics  a  hardenable  syn- 
thetic  resin  for  slide  guides  is  provided. 

50  Revendications 

1.  Palier  pour  cylindres  de  machines  ä  imprimer, 
dans  lequel  un  palier  ä  bride  (3)  recevant  de 
maniere  coulissante  un  tourillon  de  cylindre  (1) 

55  par  l'intermediaire  d'une  chemise  de  cylindre 
(2)  est  dispose  dans  un  pergage  (7)  du  bäti 
(5),  et  dans  lequel  il  est  prevu  une  bague  de 
palier  (6)  en  matiere  synthetique  pour  compen- 

3 



EP  0  306  683  B1 

ser  le  jeu  de  palier  entre  le  pergage  (7)  et  le 
palier  ä  bride  (3),  caracterise  en  ce  que,  par 
rapport  au  pergage  (7)  du  bäti  (5),  le  palier  ä 
bride  (3)  presente  un  jeu  de  palier  de  l'ordre 
du  centieme  de  mm,  en  ce  que  la  portee  du  5 
palier  ä  bride  (3)  tournee  vers  le  pergage  (7) 
du  bäti  (5)  est  interrompue  en  son  centre  par 
une  rainure  annulaire  (9)  dont  la  largeur  est 
nettement  inferieure  ä  la  profondeur  du  perga- 
ge  (7)  du  bäti  (5),  et  en  ce  que,  entre  le  10 
pergage  (7)  pretraite  avec  un  agent  de  Separa- 
tion  volatil  (10)  et  la  rainure  annulaire  (9),  est 
introduite  une  matiere  synthetique  qui  doit  etre 
mise  en  oeuvre  sous  forme  päteuse  et  qui, 
lorsque  le  palier  est  assemble,  durcit  dans  la  75 
rainure  annulaire  (9)  pour  former  une  bague  de 
palier  etroite  (6),  la  bague  de  palier  (6)  presen- 
tant,  par  rapport  au  pergage  (7),  un  jeu  de 
palier  conditionne  par  l'agent  de  Separation 
(10).  20 

2.  Palier  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  la  matiere  synthetique  peut  etre  intro- 
duite  dans  la  rainure  annulaire  (9)  par  l'inter- 
mediaire  de  pergages  (8)  prevus  dans  la  bride  25 
du  palier  ä  bride  (3). 

3.  Dispositif  selon  les  revendications  1  et  2,  ca- 
racterise  en  ce  que,  comme  matiere  syntheti- 
que,  il  est  prevu  une  resine  synthetique  durcis-  30 
sable  pour  guidages  ä  glissement. 

35 
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